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T Auguſt Tagung in London
Cin deutſches Kein nach Paris Lloyd Georges Einladung an Poincare
Die kriegeriſchen Unkernehmungen Griechenlands zu Waſſer und zu Lande

Unmöglich
Der Wortlaut der franzöſiſchen Note auf das deutſche

Erſuchen vom 14 Juli um Verringerung der Ausgleichs
raten von 2 Millionen auf eine Million Pfund Sterling
monatlich iſt nunmehr veröffentlicht worden und wirkt noch
brutaler als es in dem bisher nur bekannten Auszuge der
Fall war Außer den ſchon bekannten Verhöhnungen
der Politik der deutſchen Regierung entblödet ſich Herr Poin
care nicht ihr be rechnete Langſamkeit bei den Konto
abrechnungen ſyſtematiſche Verzögerungen und ähnliches vor
zuwekfen den deutſchen Antrag als null und nichtig zu
erklären und binnen einer Friſt von 10 Tagen die alſo am
5 Auguſt abläuft die Zuſicherung der Weiterzahlung der
2 Millionen Pfund zu fordern widrigenfalls eine be
ſtimmte Anzahl von Maßnahmen ſofort und auto
matiſch zur Anwendung gelangt Dieſe brutale Antwort iſt
der franzöſiſche Auftakt zur Londoner Konferenz Entgegen
der Einſicht der ganzen übrigen Welt auch ſeines treuen Se
kundanten Belgien hält Poincare mit einer Starrköpfigkeit
die den endgültigen Ruin der franzöſiſchen Finanzen nach ſich
ziehen muß an der Politik der Daumenſchrauben und der
Eſelstritte feſt Dieweil berät das Reichskabinett täglich über
den Entwurf der Anktwortnote Sein Entſchluß wird ihm
ſehr erleichtert durch die Auswirkungen der franzöſiſchen Note
die eine bisher noch nie dageweſene Entwertung der deutſchen
Mark nach ſich gezogen hat Bei einem Dollarſtande von 669
würde die Beſchaffung der Deviſen zur Bezahlung der Aus
gleichsraten den Markkurs immer noch tiefer ſtürzen und un
geheure Summen von Papiermark erfordern So ſtellt uns die
Markkataſtrophe einfach ſchlechthin vor die Unmöglichkeit
zahlen zu können mag auch Herr Poincare noch ſo ſehr mit
neuen Sanktionen drohen Wenn der dahingemordete Dr
Rathenau in ſeiner Antrittsrede als Außenminiſter geſagt hat
es gäbe keine abſolute Unerfüllbarkeit es komme nur darauf
an wie tief man ein Volk in Not geraten laſſen könne ſo iſt
dieſe Grenze jetzt erreicht

Das Reichskabinett hat geſtern nachmittag den Text der
deutſchen Antwortnoke endgültig feſtgelegt Die Note wurde
dann abends nach Paris telegraphiert wo ſie heute nach
mittag durch den deutſchen Botſchafter der franzöſiſchen Re
gierung überreicht wird Sie läuft natürlich auf die Ablehnung
der franzöſiſchen Forderungen hinaus Vor allem betont die
Note daß die Abtrennung der Frage der Ausgleichszahlungen
als einer Einzelfrage von den zurzeit dem Reparationsausſchuß
vorliegenden Fragen der Reparationszahlungen und der deut
ſchen Leiſtungsfähigkeit nicht angängig iſt Ein Standpunkt
dem ſich ja auch die belgiſche Regierung angeſchloſſen hat

Einladung an Poincare

Eine Reparationsdiskuſſion
London 31 Juli Die Antwort der franzöſiſchen Regierung

auf den letzten Brief Lord Balfouxs über die nächſte interalliierte
Zuſammenkunft in London jſt hier eingegangen Heute hat Bal
four die Angelegenheit mit Lloyd George beſprochen und es
wurde ſofort eine Antwort an Poincaré geſandt in der mitgeteilt
wird daß der engliſche Premierminiſter darüber entzückt
iſt Poincaré am 7 Auguſt in London zu ſehen
Gleichzeitig wurde Poincars mitgeteilt Lloyd George wünſche
die Reporationsfargen zu beſprechen Jtalien und Belgien wer
den eingeladen Vertreter zu der Zuſammenkunft zu entſenden

Der neue Sturz der Mark auf 3130 hat heute früh ſo
wohl in der City als auch in Downing Street Befürchtungen her
vorgerufen Jn der City ſchreibt man dieſen Sturz der Erhöhung
des Reichsbankdiskonts auf 6 v H zu aber politiſch betrachtet
man den Sturz als die Folge der Berliner Veröffentlichung der
letzten franzöſiſchen Note an Deutſchland Es beſteht hier die
Furcht daß Frankreich verſuchen wird allein gegen Deutſchland
vorzugehen falls Deutſchland ſeine Zahlungen einſtellen müſſe
Jn dieſem Falle werde es ſo wird von autoritativer Quelle ver
ſichert zu einem offenen Bruch zwiſchen London und Paris
kommen Jmmerhin betrachtet man den Beſuch Poincarés in
London als cine Ausſicht Frankreich und England zu einer ge
meinſamen Haltung Deutſchland und dem Reparationsproblem
gegenüber beſtimmen zu können

Die Geſahr des inkernationalen Bankrolts
London 1 Auguſt Der Mancheſter Guardian äußert ſich ſehr

ſeſſimiſtiſch über die zukünftige wirtſchaftliche Lage die nur durch
eine Herabſetzung der interalliierten Schulden und der Repa
rationen gebeſſert werden könne Die Zeit ſei nicht mehr fern wo
ein internationaler Bankerott unvermeidlich ſein werde Je mehr
Verwirrung in die frangeſſve Finanz komme deſto wahrſchein
e ſei die Rückkehr Caillaux Jm Handelsteil desſelben Blattes

ein e n z daß diere ulden ſeit nn des Krieges von 30 auf 275
a le vöbe renteeis h euber

dem 70 bis 80 Milliarden an Amerika zu bezahlen habe Die fran
zöſiſche Regierung ſo führt Caillaux weiter aus habe ein Defizit
von beinahe 2 Milliarden für das laufende Fiskaliahr Das
wirkliche Defizit werde aber vermutlich 3 bis 5 Milliarden be
tragen Das einzige Mittel beſtehe in einer Abgabe der wäh
rend des Krieges und ſpäter erworbenen Ver
mögen

Generalſtreitk in Jtalien
Paris 1 Auguſt Aus Rom wird gemeldet daß das Zentral

komitee der Arbeitsbehörden geſtern nacht am 31 Juli um 12 Uhr
den Generalſtreik in ganz Jtalien proklamiert hat Alle Arbeiter
kategorien alle Berufe überhaupt alle Angeſtellten ſind darin ein
begriffen Das öffentliche Leben Jtaliens wird ſozuſagen ſtill
gelegt Ausgenommen vom Streik ſind allein die Krankenhäuſer
und ihr Perſonal Die Regierung hat in aller Eile Maßnahmen
ergriffen um die Bewegung zu unterdrücken Die Syndikaliſten
und Sozialiſten haben dieſen Entſchluß gefaßt um die gegen
wärtige Miniſterkriſe unter Ausſchluß der Rechtsparteien und der
Faſziſten zum Abſchluß zu bringen Die Faſziſten haben geſtern
eine Proklamation gegen den Streik erlaſſen in der ſie die Ar
beiter auffordern zur Arbeit zurückzukehren und ſich ruhig zu ver
halten Der Regierung ſtellen die Faſziſten eine Friſt von 48
Stunden ſonſt würden ſie ſelbſt einſchreiten um dem Streik ein
Ende zu machen

Fackas Rückiehr
Rom 1 Auguſt Es beſtätigt ſich daß Facta auf Vorſchlag

de Navas vom König den Auftrag erhalten hat das neue Kabrnett
zu hilden Er beſitzt die Unterſtützung der Giolittianer und unter
handelt mit zahlreichen politiſchen Perſönlichkeiten darunter auch
Turatti Die Zeitung Actione kündigt die bevorſtehende Rüg
kehr Giolittis nach Rom an der bereits Vichy verlaſſen hat und
in Jtalien eingetroffen iſt

vVerzögerung der bayeriſchen Enkſcheidung
Die Antwort auf den Brief des Reichspräſidenten Ebert

an den bayeriſchen Miniſterpräſidenten die bald erbeten
war ſoll erſt kommenden Mittwoch den Miniſterrat in München
beſchäftigen Wenn es nach dem Sprichwort geht Gut Ding
will Weile haben ſo ſoll es auf einige Tage Hinauszögerung
der Antwort gewiß nicht ankommen Aber man darf doch
darauf hinweiſen daß die Verſchleppung auch Gefahren im
Gefolge hat Jnnerpolitiſche wenn die Meldungen richtig
ſind die aus Südbayern von Alarmverſammlungen berichten
in denen die Bauern aufgefordert werden ſich in den nächſten
Tagen bereit zu halten falls es zum Bruch zwiſchen Bayern
und dem Reich komme die Arbeiter würden dann in den Gene
ralſtreik treten und die Bauern müßten darauf bewaffnet in
die Stadt marſchieren Aber auch die außen politiſchen
Gefahren wachſen mit der Verſchleppung Die franzöſiſche
Preſſe arbeitet in den letzten Tagen fieberhaft an der Aus
beutung des Konflikts zwiſchen München und Berlin Offen
werden die Gründe dieſes Eifers dargelegt ohne baye
riſchen Separatismusgebees keinen rhei niſchen
Separatismus alſo müſſe man den bayeriſchen Se
paratismus auch den monarchiſtiſchen ermutigen Die baye
riſche Regierung kann zur Unterdrückung der wachſenden inner
politiſchen und außenpolitiſchen Gefahren ſehr weſentlich durch
ſchnelle Beantwortung des Briefes des Reichspräſidenten in
einer Tonart und in einem Sinne beitragen die zur raſchen
Verſtändigung führen Man darf annehmen daß der ba
diſche Landespräſident Hummel der zu Be
ſprechungen mit dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten gegen
wärtig in München weilt in gleicher Richtung tätig iſt

Die Gekreideumlage

Her etzung der Lieferungen Erhöhung der
Preiſe

München 1 Auguſt Der Wirtſchaftsausſchuß des bayeriſchen
Landtages hat einen Antrag angenommen der die Herabſetzung
des Lieferſolls für Umlagegetreide und die Erhöhung der Preiſe
für das erſte Ablieferungsdrittel bezweckt Jn der Ausſprache

wurde erklärt daß eine um die Hälfte geringere Ernte als im
Vorjahre zu erwarten ſei und daß kein fremdes Getreide herein

e Wurt ſein werde wenn die durch die Verhältniſſe über
olte Preisfeſtſetzung für das erſte Ablieferungsdrittel unver
indert gelaſſen werde

Mangelhafte Bekeiligung
Die Kundgebung Nie wieder Krieg die am Sonntag
ünſtigt von gutem Wetter in Berlin und über 250 anderen

Städten des Reiches ſtattgefunden hat war nach übereinſtinnmen
den Meldungen mäßig beſucht Die Jeit neuer Sanktidns
androhungen Poincarés und des dadurch hervorgerufenen furcht
baren Markſturzes mit dem ihm folgenden immer furchtbarer
werdenden ſtselend itt wohl auch wenig ge Pagzi8 St riſchaf e t z auch wenig geeignet pagi I

Der neue Balkanbrand
Zur gleichen Zeit da die Bewegung Nie

in den europäiſchen Hauptſtädten ihre Pre ent
faltet hat Griechenland der Türkei von neuem den Krieg er
klärt Vielleicht iſt dieſe Kriegserklärung nur ein diplomati
ſches Manöver Denn die Londoner Konferenz ſteht vor der
Tür Dort ſoll ja auch die Orientfrage wieder einmal ent
ſchieden werden Trotzdem muß man die griechiſchen Rü
ſtungen ernſt nehmen Bei Rodoſto am Marmarameer ſind
bereits 25 000 Griechen gelandet um gen Konſtantinovpel
zu marſchieren Jm Schwarzen Meere rumort eine griechiſche
Flotte blockiert die Küſten zerſtört türkiſche Munitionslager
Jn Smyrna ſoll von griechiſcher Seite die Autonomie aus
gerufen werden was natürlich auch nur unter dem Schutz
griechiſcher Waffen geſchehen kann Es beginnt tatſächlich
der vierte Feldzug Athens gegen das Heer Kemels

Die erſte griechiſche Offenſive die nach der Boulogner
Konferenz der Alliierten Juli 1920 von Smyrna aus ein
ſetzte kam in den Klüften der anatoliſchen Berge zum
Stocken Jm Herbſt jenes Jahres holte Kemal zum Gegenſchlog
aus mit dem Erfolg daß die Griechen bis Bruſſa zurück
weichen mußten Nach einer kurzen Winterpauſe brach im
Januar 1921 der zweite griechiſche Vormarſch los Sein
Mißerfolg führte einen politiſchen Umſchwung herbei Veni
zelos ſchied von der politiſchen Bühne und König Konſtantin
trat an ſeine Stelle Ende Februar 1921 tagte dann in
London die große Orientkonferenz Vertreter Griechenlands
der türkiſchen Scheinregierung in Konſtantinopel und Kemal
Paſchas verſammelten ſich unter alliierter Aegide Grund
ſätzlich einigte man ſich damals ſchon auf eine Reviſion des
Sevres Vertrages Konſtantinopel ſollte evakuiert die Meer
engen ſollten neutraliſiert werden in Gallipoli und Tſchanak
gedachte man kleinere Ententebeſatzungen aufrechtzuerhalten
im Abſchnitt von Smyrna in beſchränktem Maße die türki
ſche Oberhoheit wiederherzuſtellen Die Delegierten kehrten
zur Berichterſtattung nach Hauſe zurück Doch alles blieb
beim alten denn Angora lehnte das Londoner Kompromiß
ab und im Spätfrühjahr begann die dritte griechiſche
Offenſive unter perſönlicher Leitung Konſtantins Schon
meldeten voreilige Berichterſtatter den Fall Angoras Bis
ſich plötzlich von neuem das Kriegsglück wendete Die große
Schlacht am Sarurtauftuß erdete mit do h do
chen Und wieder ging die ſtrategiſche Jnitiative auf die
zähen kriegserprobten Bataillone Kemal Paſchas über
Das Bild hat ſich ſeitdem vollkommen verändert Die Ver

einbarungen Franklin Bouillons mit Juſſuf Kemal Bey ſchu
fen eine völlig neue Situation Nachdem Frankreich ſich
einmal mit der Räumung Ziliziens abgefunden hatte wollte
es ſich doch wenigſtens die wirtſchaftliche Ausbeutung eines
Gebietes ſichern das faſt ſeinen geſamten Bedarf an Baum
wolle decken kann Das gelang unter Aufrechterhaltung
aller franzöſiſchen Zollprivilegien England fühlte ſich durch
den Vertrag beſonders beunruhigt weil in ihm die Rück
gabe der Bagdadbahn an die Türken vorgeſehen war Jm
Grunde das will bedacht ſein geht der Jntereſſen
kampf um die Vorherrſchaft auf dem Petroleum
markt England wird den Griechen bei ihrem neuen
Krieg nur ſoviel Bewegungsfreiheit geben als ſich mit
den britiſchen Jntereſſen in Konſtantinopel Meſopotamien
und Paläſtina verträgt Vergeblich wird ſich der griechiſche
Miniſterpräſident Gunaris auf das Verſprechen der Entente
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berufen die der Athener Regierung das Mandat zum
Kriege erteilt habe Aus dieſem Kriege kann wie all
mählich immer klarer wird unter Umſtänden ein neuer
Weltbrand entſtehen Wenn Gunaris bisher in ſeinen Kam
merreden mit Stolz verkündete daß das griechiſche Heer ein
Gebiet von 100 000 Quadratkilometern beſetzt habe das von
3 Millionen bewohnt wird während der Friede von Sevres
Griechenland nur 16 000 Quadratkilometer zugeſtanden habe
ſo liegt darin ein bedenflicher Jmperialismus der mit den
heutigen Zuſtänden des Königreichs in kraſſen Widerſpruch
ſteht Die griechiſchen Finanzen ſind troſtlos zerrüttet Der
Dodekannos und Nordepirus drohen ſich loszulöſen Jn
den Provinzen tauchen die Briganten auf Jn den Städten
liebäugeln die Arbeiter mit dem Bolſchewismus Das Groß
Griechenland iſt wieder klein geworden wie vorher Gerade
ihm glaubt man nicht recht die neue Parole Doch wieder
Krieg

Vorſtehende Ausführungen laſſen ſich auf Grund von
neuen Telegrammen aus Konſtantinopel noch in folgender
Weiſe ergänzen

Während England und Frankreich ſich endlich darüber
geeinigt haben daß auf der Londoner Konferenz
auch die Orientfragen zur Erörterung gelangen ſollen hat
Griechenland dieſe Erörterung ſelbſt in die Hand ge
nommen und den Kabinetten in London Paris und Rom
eine Note überreicht in der die Ermächtigung zur Beſetzung
Konſtantinopels erbeten wird Zwar iſt die Antwort wie vor
auszuſehen war negativ ausgefallen allein die Griechen
haben indeſſen ſchon Truppen in Rodoſto gelandet Griechen
land rechnet dabei mit der Uneinigkeit der Ententeregierungen
untereinander und dem Mißtrauen daß vor allem Frankreich
und England in allen Orientfragen gegeneinander hegen
Wie richtig dieſe Spekulation iſt zeigen die franzöſiſchen
Preſſekommentare die England für das Vorgehen Griechen
lands verantwortlich machen und erklären König Konſtantin

würde ohne Ermutigung Englands nie eine ſo heraus
ordernde Haltung eingenommen Jn der Tat iſtder Gedanke nicht von der Hand zu wetzen daß England



vielleicht ſich auf dieſe Weiſe für das demnälchſrige Londoner
Schachſpiel einen neuen Stein im Hrett beſchaffen will um
franzöſiſche Zugeſtändniſſe im Orient gegen engliſche Zu
geſtändniſſe in Deutſchland einzutaufſchen

Der Aufmarſch gegen Konſtankinopel

Poaris 31 Juli Der griechiſche Oberkommiſſar in Smyrna
Scerghiader proklamierte geſtern die Autonomie Smyrnas Die Pariſer Preſſe ſieht in dieſem Beſchluß der griechiſchen
Regierung einen Beweis dafür daß Griechenland alles tun wolle
um entgegen dem Willen der Alliierten im Smyrnas zu ver
bleiben Man nimmt nun in Paris an daß die Proklamation
der Autonomie eine Unabhängigkeitserklärung bedeutet die im
Widerſpruch mit dem Willen der Alltterten ſei Unangenehm be
rührt iſt man in Paris auch davon daß die Griechen fortfahren
in Rodoſto Truppen zu landen obwohl die Alliierten beſchloſſen
hatten daß bei der Regelung der thraziſchen Grenze die Stadt
Rodoſto der Türkei übergeben werden ſollte Man befürchtet nun
daß die fortwährenden Truppenlandungen in Rodoſto dazu füoren
könnten daß die Türken Ernſt machen und ihrerſeits auf Kon
jantinopel marſchieren

die griechiſche Flokte im Schwarzen Meer

wondon 31 Juli Die griechiſche Flotte nimmt ſeit einigen
Tagen Operationen im arzen Meer vor Die Sowjet
regierung hat ſich veranlaßt geſehen dagegen in London zu prote
ſtieren Die Antwort des Londoner Auswärtigen Amtes iſt ab
lehnend Jn der Note wird erklärt daß die Verbündeten in
Genug die ruſſiſche Regierung aufgefordert hätten für eine
Wiederherſtellung des Friedens im Orient zu arbeiten Darin
liege ſchon die Anerkennung des zwiſchen Griechenland und der
Türkei herrſchenden Kriegszuſtandes Kriegshandlungen zur See
wie Blockade Zerſtörung feindlicher Munitionslager uſw ſeien
deshalb vollſtändig legitim Die Griechen haben das Recht wenn
ſie nicht das internationale Seerecht verletzen ihre Operationen
fortzuſetzen ſolange der Krieg dauert Eine Reutralität der Meer
engen beſtehe ſeit dem Jahre 1915 nicht mehr ſeitdem die deutſchen
Kriegsſchiffe Goeben und Breslau die Meerenge paſſierten

Eine Erklärung Lloyd Georges

London 1 Auguſt Lloyd George teilt im Unterhauſe mit
daß der engliſche Geſandte in Athen der griechiſchen Regierung
im Namen der Londoner Regierung mitgeteilt habe daß ein
griechiſcher Verſuch Konſtantinopel zu beſetzen die ernſteſten
Folgen haben werde Lloyd George fügte hinzu daß der
griechiſche Außenminiſter als Antwort erklärt habe daß die Alli
ierten keinen Grund zur Beunruhigung hätten und daß die
griechiſche Armee unter keinen Umſtänden ohne die Genehmigung
der Alliierten die türikiſche Grenze überſchreiten würden Dieſe
Zuſicherung iſt ſeitdem wiederholt worden

Die polniſche Miniſterkriſis
dürfte in den nächſten Tagen endgültig beendet ſein nachdem der
Hauptausſchuß des Seims die Kandidatur Korfantys wieder ge
ſtrichen und ſich mit 56 Stimmen Mehrheit für den vom Staatschef
Pilſudski mit der Kabinettsbildung beauftragten Krakauer Uni
verſttätslehrer Julian Nowak ausgeſprochen hat Da der neue
Premier ſich guter Beziehungen zu der Bauernpartei erfreut ſo
dürfte ſeine Stellung bis zu den polniſchen Neuwahlen Anfang
November geſichert ſein

Grobe Unkerlaſſungen

Eine Reichsbankhauptſtelle ohne genügende
Ultimomittel

Breslau 1 Auguſt Am geſtrigen Ultimo waren das Poſtſcheck
amt und die hieſige Reichsbankſtelle zahlungsunfähig Eine ſehr
große Anzahl von Betrieben war nicht in der Lage ihren Ange
ſtellten die ſalligen Gehälter auszuzahlen weil ſie auf ihre Gut
haben weder bei der Reichsbank noch beim Poſtſcheckamt ſelbſt
Geld erhalten konnten da die Kaſſen hier wie dort leer waren
Die hieſige Reichsbank hatte es anſcheinend nicht für nötig be
funden ſich für den Ultimobedarf rechtzeitig einzudecken Es iſt
dies das erſte Mal, daß eine Hauptſtelle der Reichsbank an einew
Monatsletzten derart verſagt

Der Hamburger Seeſchiffahrtsſtreik beigelegt Die ſtreikenden
Schiffsingenieure und Seemagſchiniſten beſchloſſen den Schieds
ſpruch anzunehmen und den Streik abzubrechen Von 586 abge

Schiffahrt auf Briefmarken

Eine Studie von M Büttner
Das Wort Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer lange

vor dem Kriege geprägt gewinnt heute wieder an Geltung
da Deutſchland bei dem Verſuch die ihm auferlegten Repa
rationensleſten abzutragen ſeinen Ausfuhr Ueberſeehandel in
ungeheurem Umfange ſteigern muß
Dem wichtigſten Inſtrument des Welthandels der Schiff
fahrt wird ihre in aller Welt anerkannte Bedeutung als
Bindeglied der Naticnen ſinnfällig nicht zuletzt durch die Tat
jache beſcheinigt daß viele Länder die kleinen Hilfswerkzeuge
des Verkehrsweſens die Briefmarken von jeher mit
mancherlei Darſtellungen aus dem Gebiete der Nautik ausge
ſtattet haben Was liegt näher als gerade die Poſtwertzeichen
dieſe ſymboliſchen Mittler internationaler Wirtſchaftsbeziehun
gen dieſe Boten zwiſchen Erdteil und Erdteil dieſe Seefahrer
z en Meeren mit Bildern aus dem Schiffahrtsweſen zu
ſchmücken

Der Schauplatz und das Lebenselement aller Schiffahrt
das freie Meer um ab ovo zu beginnen wird An einer
Anzahl Marken verſchiedener Lä er dargeſtellt erwähnt ſeien
die Ausgaben Eſtland 1918/20 mit den Meereswogen und dar
über ſchwebenden Möven Argentinien 1899 die das Meer mit
der auf gehenden Sonne zeigt und die Friedensmarke Hon
duras 1821
Daß die großen überſeeiſchen Enkdeckungs und For
ſchungsreiſen als Gegenſtand des Markenbildes eine bedeu
tende Rolle ſpielen iſt nicht verwunderlich laffen ſich daraus
dach mancherlei feſſelnde maleriſche Darſtellungen ſchöpfen
Die Flotten und Fahrten des Kolumbus Pasco de Gama
Heinrichs des Seefahrers und anderer ſind häufig genug auf
Poſtwertzeichen verewigt wokden Die bekannten Kolumbus
marken der Pereinigten Staaten von 1893 die Ausgaben
Argentinien 1398 Nicaragug 1892 Porto Rico 1893 Paſama
1913 zur Erinnerungen an die Entdeckung des Großen Ozeans
Portugal und Kolonien 1894 und 1890 zur 406 Jahr Feier
der Entdeckung des Seeweges nach Jndien ſind hierfür ein
paar Beiſpiele

Jnmm übrigen laſſen ſich an Hand der Briefmarken die Ge
ſchichte und der Werdegang der Schiffahrt von den älteſtenZeiten an fal mens vetolgen Das

u anzunehmen

gebenen Stimmen waren 450 für den Abbruch 131 da n 5 undte Auch der Verein deutſcher Kapitäne und fſthiere der
andelsmarine hat beſchloſſen den vom Reichsarbeitsminiſterium

ur Beilegung des Seemaſchiniſtenſtreiks herbeigeführten Schieds

General Scheüch am 9 November 1918

Einmütiger Ehrenſpruch
Generalleutnant a D Scheüch der am 9 Oktober 1918

m Kriegsminiſter ernant worden iſt iſt ähnlich wie General
röner von rechtsſtehenden Kreiſen wegen ſeines Vechaltens

in den Novembertagen von 1918 heftig angegriffen worden
Alle Angriffe ſind wie im Falle Gröner auch vom Stand
punkt der Anhänger des alten Regimes aus haltlos Das
ergibt ein jetzt im Bundesblatt Deutſcher Offiziersbund ver
öffentlichter Ehrenſpruch eines freiwilligen Ehrengerichts Jn
dieſem heißt es

Zu den Vorwürfen die dem Generalleutnant Scheüch
über ſein Verhalten am Revolutionstage ſelbſt gemacht wur
den nimmt das Ehrengericht wie folgt Stellung

a Am 9 November 1918 ſoll Generalleutnant Scheüch
es an Führerſchaft und Verantwortungsfreudigkeit haben
fehlen laſſen Nicht ein einziger zum entſcheidenden Kampfe
We Meuterer und Empörer auffordernder Befehl ſei der

ruppe zugegangen Sicherlich wäre es angebracht geweſen
wenn Generalleutnant Scheüch die am 8 November 1918
abends eingetroffene Ernennung zum Oberbefehlshaber des
Heimatheeres benutzt hätte um ſeinen unbedingten Kampf
willen kundzutun Auf den Verlauf des 9 November
würde ein ſolcher Befehl ſchwerlich noch von
Einfluß geweſen ſein

b Ein all gemeines Schießverbot iſt von Ge
neralleutnant Scheüch nicht erlaſſen worden Ein von einem
Unberufenen aus der Reichskanzlei am 9 November 1918
vormittags durch Fernſpruch an das Kriegsminiſterium über
mitteltes angebliches Schießverbot des Reichskanzlers iſt auch
von dieſem nicht erlaſſen und beruht wahrſcheinlich auf einem
Mißverſtändnis des Vermittlers Es wurde vom Kriegs
miniſterium nicht weitergegeben

Als am 9 November mittags der Oberbefehlshaber in
den Marken meldete daß die Truppen ſich weigerten zu
ſchießen und anfragte wie nun verfahren werden ſolle
drang Generalleutnant Scheüch darauf daß man wenigſtens
zum Schutz von Leben und Eigentum der Bürger und der
öffentlichen Gebäude von der Schußwaffe Gebrauch gemacht
werden ſolle An dem inzwiſchen ſchon eingegangenen unbe
dingten Schießverbot des Oberbefehlshabers in den Marken
iſt Generalleutnant Scheüch völlig unbeteiligt

Der Beſatzung des Kriegsminiſteriums hat General
leutnant Scheüch allerdings verboten ohne ſeinen Befehl
das Feuer zu eröffnen und dieſes Verbot auch gegen Ein
wendungen aufrechterhalten Hierin lag keineswegs ein grund
ſätzlicher Verzicht auf den Gebrauch der Schußwafſe für
die Verteidigung des Kriegsminiſteriums vielmehr ſollte
nur einem vorzeitigen nicht unbedingt nötigen Schießen vor

gebeugt werden das unberechenbare Folgen haben einen
Angriff auf das Kriegsminiſterium hervorrufen und das
Fortſchreiten der für Heer und Vaterland äußerſt wichtigen
Behörde in Frage ſtellen konnte

Hiernach kommt der Spruch zu folgendem Schluß Nach
Prüfung aller dieſer Vorwürfe iſt das Ehrengericht ein
ſtummig zu der Ueberzeugung gekommen daß der Staats
und Kriegsminiſter a D Generalleutnant Scheüch nicht
Vorwürfe ſondern den Dank der alten Armee
verdient Er iſt ein treuer Diener ſeines Kaiſers und Vater
landes und ein untadeliger Offizier geweſen

Der Voedpolſing Amundſens geſcheitert
Aus Ome in Alaska wird gemeldet Der Verſuch Amundſens

den Nordpol in dieſem Jahre zu überfliegen hat ſich
nach einem drahtloſen Telegramm der Maud in dieſem Jahre
als undurchführbar erwieſen Der Verſuch ſoll im nächſten
Jahre wieder aufgenommen werden

Ueber die Gründe die Amundſen beſtimmt haben ſeinen ge
planten Flug über den Nordpol aufzugeben wird mitgeteilt daß
das Schiff Maud auf der Höhe des Kap Lay auf eine Eis
barriere geſtoßen ſei die es zwangen nach Kap Hope zurück
zukehren Das Flugzeug wurde bereits von der Maud aus
geſchifft und an Bord eines amerikaniſchen Schiffes gebracht auf

her gebräuchliche Ruderboot iſt ſehr häufig auf Marken zu
finden So bemerken wir die einfachen Fahrzeuge der Ein
geborenen auf Marken der Elfenbeinküſte von 1913/16 der
FidſchiJnſeln von 1892 Neuſeelands 1903 der Britiſchen
Salomon Jnſeln 1907,11 uſw Einen techniſchen Fortſchritt
ſtellen demgegenüber ſchon die mit den erſten Segeln ausge
rüſteten Wikingerſchiffe Eſtland 1919 die Nilkähne auf den
Marken Aegyptens von 1914 die chineſiſchen Dſchunken Chino
1894 und 1913 und das mit phantaſtiſch geformten Segeln
ausgerüſtete Eingeborenenboot der Papua Leute in Britiſch
Neuguinea Ausgabe 1901 uſw dar

Beſonders beliebt als Gegenſtand des Markenbildes iſt
ſeiner maleriſchen Wirkung wegen überhaupt das eigentlicheSegelſchiff in allen ſeinen Formen und Arfen der Takelage

Die alte majeſtätiſche Hanſa Kogge zeigen die Poſtwertzeichen
Danzigs von 1921 Zwei und Dreimaſter die verſchiedenen
Ausgaben von Britiſch Guiana Barbados 1906 Däniſch Weſt
indien 1905 und viele andere Hierher gehören auch die
bereits erwähnten Fahrzeuge der großen Weltumſegler für
die ja die Dampfkraft noch eine unbekannte Größe war

Das Dampfſchiff ſelbſt iſt von ſeinen erſten Anfängen an
bis zum modernen ſchwimmenden Hotel in ungezählten Varia
tionen auf den Marken pertreten Um nur ein paar Beiſpiele

anzuführen Die älteſten Dampferformen zeigen die Ausgaben
Peru 1857 Buenos Aires 1858 Neubraunſchweig 1860,63
Vereinigte Staaten 1869 während das neuzeitliche Dampf
ſchiff z B auf Marken von Salvador 1896 Kuba 1899 auf
den Telegraphen narken Coſtaricgs anzutreffen ſind Hier ſind
auch die Marken der deutſchen Kolonien von 1900 zu er
wähnen auf denen die damalige kaiſerliche Jacht Hohen
zollern drargeſtellt ift Einen weniger impoſanten Vergnü

gungsdampfer für den Verkehr auf dem Nil tragen die Zahl
marken der Ausgabe 1901 von Sudan

Auch ſonſt iſt die Flußſchiffahrt in der philateliſtiſchen
Rautik nicht unberückſichtigt geblieben Einen Kongo Rad
dampfer bemerken wir auf der 10 Franken Marke von Belgiſch
Kongo Ausgabe 1898 einen Flußdampfer auf den Te
Telegraphenmarken Coſtaricas von 1910 einen alten Hudſon
Dampfer auf einer 1909 erſchienenen Fulton Gedenkmarke der
Vereinigten Stagten Kanäle und andere wichtige Schiffahrts
ehe dienen ebenfalls zuweilen als Markenmoliv So finden
ch Anſichten des Pangmakanals auf Marken der Ausgabe

primitive von älters 1016/18 von Panama Kanalſchleuſen zeigt uns die

dem Amundſen hofft nach Kap Barrow gelangen zu können Da
aber die Jahreszeit zu weit fortgeſchritten iſt und die allgemeinen
Wetter und Eisverhältniſſe zu ungünſtig ſind wird er ſeinenFlug erſt im Juni nächſten Jahres durchführen Amundſen
beabſichtigt mit ſeinen Begleitern am Kap Barrow zu üb
wintern Er fügt hinzu er ſtehe mit der drahtloſen Station von
Starwanger in Verbindung An Bord der Maud ſei alles ge
ſund

Der Kokginkod in Amerika
Die Times in Neuyork haben unlängſt einen beachten

werten Artikel veröffentlicht in dem nachgewieſen wird daß
eine der unſeligſten Folgen des allgemeinen Alkoholverbots
die Kokainſeuche iſt Es wird an der Hand eines umfang
reichen von einem Dr med William Randolph geſammelken
ſtatiſchen Materials mit der wahrhaft erſchreckenden Tatſache
bekanntgemacht daß in den Vereinigten Staaten nach der

ne Trockenlegung jährlich rund 2 Millionen
en ſchen infolge unmäßigen Kokaingenuſſes zugrunde

gehen Um der weiteren Verſeuchung des amerikaniſchen Volkes
durch Kokain vorzubeugen hat die Mediziniſche Geſellſchaft
der Vereinigten Staaten eine Eingabe an den Kongreß gerichtet
mit der Forderung ſchleunigſt geſetzgeberiſche Maß
nahmen gegen die mißbräuchliche Verwendung von Kokain
und anderen Betäubungsmitteln zu treffen

Blutiger Kampf mit Wilderern Auf dem Jagdgebiete von
Labenz bei Leba in Pommern ſtieß der Oberbahnmeiſter Kowalst
mit zwei Wilderern zuſammen die nach Anruf ſofort das Feuer
auf ihn eröffneten wobei er durch ein DumDum Geſchoß mit zer
ſchmettertem Unterſchenkel niedergeſtreckk wurde Bereits a
Boden liegend erwiderte K noch das Feuer wodurch ein Wilder
verletzt wurde ſo daß dieſer mit ſeinen Genoſſen verhaftet werde
konnte

Ein ſakomoniſcher Eherichter Ein ſalomoniſches Urteil i
einer ſchwierigen Eheangelegenheit hat kürzlich der Vorſitzende
eines Chicagoer Gerichtshofes ausgeſprochen Der Kaufmann
John Haas und ſeine Frau ſtanden vor Gericht und zwar
verlangte Mr Haas die Scheidung weil ihr Gatte eine
ausgeſprochene Vorliebe zeige ſich in die Geſellſchaft von
anderen Frauen zu begeben Jrgendetwas Schlimmes konnte
ihm aus dieſem Verkehr mit anderen Damen nicht nachgewieſen
werden Jn der Verhandlung kamen allerlei Schatten zutage
die das Haasſche Eheleben getrübt hatten und unter dieſen
ſpielte neben der Vorliebe des Mannes für anderen Damen
verkehr die Mutter der Frau die bekannte unliebſame ſchwieger
mütterlicher Rolle Der Richter erließ nun um beide Parteien
zu befriedigen ein Urteil in dem zwei Dinge gefordert wurden
Dem Manne wurde auferlegt ſich des Beſuches der Unter
haltung und des Verkehrs mit irgendeiner anderen Frau
mit Ausnahme ſeiner Gattin zu enthalten Der Mann ſollte
aber daran nur ſolange gebunden ſein als die Mutter der Frau
Haas ſich jedes Beſuches Geſpräches oder anderweitigen Ein
griffes enthalte die geeignet ſeien das eheliche Glück und die
häusliche Ruhe von Mr Haas und ſeiner Frau zu ſtören
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Marke der Vereinigten Stasten von 1901 ebenfalls einen
Teil des Panamakänals die Cents Marke von 1912 auf
der Ausgabe 1914 der Türkei ſind Partien des Bosporus
wiedergegeben während eine 1917 erſchienene Marke eine Karte
der Dardanellen trägt

Auch die Stütz und Zielpunkte der Nautik wichtige Hafen
ſtädte lernen wir aus zahlreichen Anſichten aus Poſtwert
zeichen kennen Auch auf die Gefahren der Schiffahrt wird
gewiſſermaßen auf Freimarken hingewieſen Da ſchwimmt
beiſpielsweiſe auf der 35 Cents Marke von Neufundland 1897
einer jener rieſigen Eisberge daher wie ſie ſchon ſo manchem
Schiff unheilvoll geworden ſind Und auf der 10 Schilling
Marke von Malta 1899 wird ſogar ein veritables nautiſches
Unglück Paule Schiffbruch verewigt

Karl Dove f
Der Erforſcher der deutſchen Schutzgebiete

Wie ein Drahtbericht aus Jenag meldet iſt dort der aus
gezeichnete Geograph und Afrikaforſcher Profeſſor Dr Karl
Dove der früher an den Univerſitäten Berlin Jena und Frei
burs wirkte nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 59 Jahren
geſtorben Profeſſor Dove gehörte der bekannten Gelehrtenfamilie
dieſes Namens an Als Sohn des verſtorbenen Kirchenrechts
lehrers Richard Dove eines Sohnes des Berliner Phyſikers Hein
rich Dove 1863 in Tübingen geboren ſtudierte er an verſchiedenen
Univerſitäten namentlich unter Richthofens Leitung in Berlin
wo er ſich auch 1890 als Privatdozent niederließ Jn den Jahren
1892 bis 1894 bereiſte er Südweſtafrika hauptſächlich zu klima
tologiſchen und wirtſchafts geographiſchen Studien und nahm auch
am Witboi Kriege teil Jm Jahre 1889 erhielt Dope eine außer
ordentliche Profeſſur an der Univerſität Jena von der er aber 1907
zurücktpat Er unternahm dann noch wiederholt weitere über
ſeeiſche Reiſen als deren Frucht unter anderem ein Buch über die
deutſchen Schutzgebiete der Südſee 1911 und noch mehrere zufam
menfaſſende Schilderungen der deutſchen Schutzgebjete in Oſt und
Weſtafrika erſchienen Als Abſchluß dieſer Forſchungen kann man
ſeine treffliche Einführung in die allgemeine Wirtſchaftsgeo
graphie bezeichnen 1914 Auch als Dichter iſt der Verſtorbene
wiederholt an die Oeffentlichkeit getreten Eine Auswahl ſeiner

i erſchien unter dem Titel Aus zwei Weltteilen ein
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